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Hegierungsvorlage (465 d. B.), betreffend die 
H. Preisregplungsgesetznovelle (47B d. Ho). 
f\priehtel'stattprin: KrOlles (S. 10m); 
Annahme dt's Oesetzentwlll'fps in zweiter und 
drittel' Lesung (S. 1GH4). 

.\Iltl'iige 

In der Sitzung 
eingebrachte Anträge tuul Anfragf'll: 

der A hgeordneten Dr. Tscha d ek, Dr. Ko r er, 
Dr. Mi g s c h, Ei b e g g e r, We ndl und GeJlOsspn, 
hetreffend eine Amnestie ILiI' Vergehen nal'h 
delll Wahlgesetz (110/A); 

der Ahgeordneten Gumplmayer, F rühwirth, 
Dr. Hiillslmayer, Hacke nhe r g, Ferdinanda 
Flos sm a nll, Dr. Pi t t e rmalln, Leopold Wolf, 
Krisch und Genossen , betreiYend j\nderung tier 
geltenden Steuergesptze (111/A). 

a) Bericht des Verfassungsausschusses üher 
I{egierungsvorlage (437 d. B.), hetrefft'ne! 
Vereinsgesetz-Novelle HJ47 (4()7 d. B.). 

die 
die ,\Ilfrngen 

B:�riehterstatter: Eibe g ger (S.1G\-lO)j 
Annahme des Gesetzentwurfes in zweiter 
dr·itter Lesung (S. 1(91). 

11) Bericht des Verfassungsausschusses über die 
Regierungsvorlage (449 d. B.): Bundesgesetz, 
womit die Verordnung der Bundesregierung 
vom 13. März 193B, B. G. BI. Nr. 55, hetn�ffend 
die Anzeigefrist für Versammlungen und die 
Untersagung von Vereinsversammlungell, auf
gehoben wird (468 d. B.). 
Berichterstatter: Sc h a r f  (S.1691); 
Annahme des Gesetzentwurfes in zweiter und 
dritter Lesung (S. 1691) . 

' 

e) Bericht des Justizausschusses über die Regie
rungsvorlage (446 d. B.): Bundesgesetz Oher die 
(lebühren der Zeugen und Sachverständigen in 
bürgerlichen Rechtssachen (469 d. B.). 
Berichterstatter: Dr. Ts ch a d e k (S.1691); 
Annahme des Gesetzentwurfes in zweiter und 
dritter Lesung (S. 1692). 

11) Bericht des .Justizausschusses über die Regie
rungsvorlage (453 d. B.): Bundesgesetz, womit 
die Geltungsdauer der Vorschriften über die er
weiterte Anwendung des "ereinfachten Verfahrens 
in Verbrechens- und Vergehensfällen verlängert 
wird (470 d. 13.). 
Berichterstatter: Ei b e g g e r  (S.1692); 
Annahme des Gesetzentwurfes in zweiter und 
dritter Lesung (S. 1693). 

e) Bericht und Antrag des Justizausschusses über 
einen Gesetzentwurf, betreffend die Abänderung 
des Lohnpfändungsrechtes (Lohnpfändungsan

passungsgesetz) (471 d. B.). 
Berichterstatter: Dr. Hä u sl m aye r (S. 1693); 

I Annahm e  des Gesetzentwurft's in zwei1er und 
d ritter Lesung (S. 16m3). 

df'r Abgeordneten Br achmann, Hosa J o c hma n n  
und Genossen a n  den Bundesminister für Innerps, 

betreffend die Ausrottung zweier Familien durch 
bisher unhekannte Täter in St. Peter, N. Cl. 
(142/J) ; 

der Abgeordneten Proks c h, Ma r chn e r, Kys ela, 
Frühwirth, Dr. Tsch a d ek und Genossen an 
den Bundesminister für .Justiz, betreffend die 
unzulängliche Entschädigung des Verdienstent

ganges bE i Ausübung des Schöffen- oder Ge
schworenenamtes (143/.J); 

der Abgeordneten Ing. Sch u my, Mayrhofer, 
G ass n e r, S che ib e n r e i f, Gi n d ler, Mo s el', 
Kr a n  e b i  t t  e r, Ta z r ei t e r und Genossen an den 
Bundesminister für Finanzen, betreffend die Ge
währung von Teuerungs- und Risikozuschlägen 
auf die Bruttoprämien für Versicherungen (l44/J); 

der Abgeordneten A p pe 1, W i n t e  r e r und Genossen 

an den Bundesminister für .Justiz, betreffend dil' 
Verwendung von Strafgefangenen in der Privat
wirtschaft (145/.J); 

der Abgeordneten Dr. ScheU, Aichhorn und 
Genossen an den Bundesminister für Verkehr, 
betreffend das aus österreich verbrachte lind 
zurückbehaltene Eisenbahnmaterial (146/,1). 

Eingelangt sind die Antworten 
des BUI\desministers für Vermögenssicherung und 

Wittschaftsplanung auf die Anfrage der Abge
ordneten R e i s m a nll und Genossen (91jA.B. zu 
115/J) ; 

des Bundesministers für Handel und Wiederaufbau 
auf die Anfrage der Abgeordneten Ha c ke n b e rg 
und Genossen (92/A.B. zu 123jJ); 

d es Bundesministers für die Auswärtigen Angelegen
heiten auf die Anfrage der Abgeordneten Lagger 
und Genossen (93/A.B. zu 120/J); 

des Bundesministers für Finanzen auf die Anfrage 
der Abgeordneten Dr. Gschnitzer und Ue
nossen (94/A.B. zu 126/J). 
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1690 63. Sitzung des\ Nationalrlates der R,epuhlik öst,erre:iCJh. - V. G. P. - 5. November 1947. 

Beginn der Sitzung: 10 Uhr 10 Minuten. 
P.rä,sid,ent Böhm: Die SitzUlng list e r

öffn,et. 
iBevor ich zur ErJiedigung der Tagesord

nung komme, muß k.lh auf einen Vorgang in 
der l-e,tvteu Sitzung zurückkommen. Dem 
iS'tenograplüsd1en ProtokOill dieser Sitzung 
ent!nelhme .i Cih , daß der Herr Abg. Doktor 
T sc h ,a d ,e k sich Äußerung.en bed,ilent hat, 
die im parlamentari,s.(,hen Leben ung,ewöhn
Hah s.ind. Durch di,e im SaJal'e he,rrschend,e 
Unruhe ist mir d2.mals diese Ä.ußerung ent
gangen, Isons,t lhäU,e ich si1e !slOf.ort gerUgt. leih 
hnle das nunmehr nach und rufe den Herrn 
Abg. Dr. Tschad�k zur Ol�dnung. 

Ich v,e'rbintde di,eis'en Ondnungsnuf mit dem 
AppeU an d:as Hohe Haus, die par'lament,ani
,sehen Gebräuche 'eiruhaUen zu wollen. 

* 

K 1" a n  k gemeJdet sind die Abg. Dr. h. c. 
K ö r n ,e r, W a l  c 'h e'r und W i m b e r ,g er. 

E :nt's eh u 1 d i g t habein s,ich die Ab
geol'ld,net,en Dr. H u.rd e s undL i n d  e r. 

Dem Abg. W ,i m b er g e r wird ein zwei
monat,iger K r·a!ll k e oll u r 1 a u b erteilt. 

Im Einv,ernehmen mit den Part;ei.en wir,d 
auf VOlischlag d,es P.r ä s ,i de n t ,e n ,gemäß 
§ 33 E d,er GeschärtlslOfidnung hesohlOSSlen, die 
Tagesordnung ,durch den Herieiht des Ver
f,asSturugsaulssohtllSJs,e,s (473 0.. B.) über dJi'e 
REltgi,eruugsvoTlage (465 d. B.), betI"eff·end die 
3. Pr,eifsr€gle!lung.Slg6lSletznov1elle, zu ergänz.en, 
der ,als 6. Punkt der Ta.gesordmmg behandelt 
wird." 

Die Anträge 106/A bi,s 109/A wurden d,en 
ZHständiig,en A11ISlSc!hüs,sen z u g  e w i ,eiS e n. 

Die lSe!hrHtHche B e an t w 0 r tun g der 
Anfftagen 115/J, 120/J, 123/J und 126/.J wurde 
den anf.r,ag'enden Mitg,Hedeorn des: Haus.es 
ilbermittelt. 

Von der BundeSlI"egi.eI"ung 1st folgende 
RegierungsiVorl'age e i n. g ,e, l,a n g t : 

iBundesges,etz üther die Errichtung eil1e's 
Fonds zur Seßihaft,macohung ,der l,and- und 
fOflstwi'rtlslchaftliClhen Di'enstneblmer CSeßhalft
machtmgsfondlsg€tS!etz 1947) (472 d. B.). 

Sie wird d,em All'Slsc,huß für Laind- und 
Forstwirts.chaft Z!U g e w i ,e sen. 

Es wird dn d'i,e, T,agesordmmg eingegangen. 

Her 1. Punl{t i!st der Be'riCJht des Vel"
fa'SlSltlllliglSlaUlSIschiusses üher di,e Regierungs
vorlagö (437 d. R): BW1-desgE.s.etz, womit d,3!s 
Gesetz vorn 15. November 1867, R. G. BI. 
NT. 134, tiber d,a,s Vereinsrecht :abgeänd,ert 
wird (V(,l'eill�gcsetz-Nov�ne 1947) (467 d. B.). 

Berfichterstatter Eibegger: Hüheis Haus! 
Das in GeHung Istlehend,e Ver'ein!sgesetz ist 
vor genau 80 J,aihr.en, nämlich am 15. No
vember 1867, gesClhafien worden. Es -hat in 
der Zwischenzleit keine we;SlenHiche No
vel1ief'lmg e,rf;ahTle'Il. Das Gesetz !sieiht im 
zweiten A'bsohnitt, in den §§ 29 bis 35, 
SondJervo�sohrift,en über pol'itü:,c.he Vereine 
vor. Diese' Snllldervor'sC!hfiiHeu, für politische 
Vereine enthalten außer den allgemeinen 
VOl'Slc.hriften noch die BesNmmung, daß Aus
ländler lUll!d Mirucrerjähri,g,e poHti,scihen V.er
einen nicht allS MHg.li,ooer ,ang-elhören dUdeln, 
d&ß d'er Vereins'Vorstand aoUiS mindelstens 
fünf und !höchstens z€lhn MH,g:l,i,edern zu be
'Steh,en hat, ,daß (}j,e neu aufg,enommelll,en Mit
glieder binnen drei Tag,en der V,ereins
belhörd'8 namentlich mitzuteilen .slind und daß 
der politils'che Ver,ein alljäihrlicoh 'eine Mel
dung über die Z,ahl d€r MitgH'eder an die 
Ver,e,i,nSlbehröroe zu 'er,staUen hat. W'eit'e!r i:st 
in den Bestimmungen enthalten, daß poli
tische V'ereine kel�ne Zweigv,ere1ne 'und V N
bände die's.er Vere1ine bildea und keinerlei 
IschrifUiClhe od,er mündliche V,erbinodung mit 
ander·en Ve·r,einen hersh:!Uen dürfen. Ferner 
ist de,n MHgllied,ern politischer Vereine das 
Tragen von VereillisabzeiClhen untersagt. 

her Geist di,e<Sler gesetzlichen Be,stim
mungen kann wOlhl ,nlu,r aus der Zeit des 
Po1izeista.at,es, st,ammen und paßt in die heu
tige Zeit keines,fans hinein. Solche Vor
,schriften 'sind eine Hemmung für ,die Ent
wicklung der politischen Demokra u'e und 
.sind in d,er Z·eiit der ,er.sten und zweiten Re
publik österre-iclh pI'lakti,sCih auch nicht ange
wendet worden. Nach der Judükatuf der Ge
richt,e und Verw.aHullJgs'behöro'en 'bedürfen 
nämliC'h die politilSlClhen Parteien nicht der 
Form von Ver8lilIl'en, um Träg,er vo� bestimm
ten Recht'en zu sein. Nach €,inem Erkenntnis 
des Ver.faJSisulli�Slg,eTiehbSlhofelSi sind di,es1e Vor
schfiilften Ifür politisehe Ver;eine 'aber noch 
immer in GeNung, und jene KörpeI'ls'chaften, 
die di,e Ver'eil1'sfonn wüns,c:hen, sind dUlesen 
So:nldervorlSichrHten unterst'ellt. Da di,e poE
tischen Part.elien für tihre Glied1erungen !häufig 
die Form von Vel'e1nen wünschen rund bod'an
tragen, würden di,ese GUederungen den ver
aUeto8'n Sondervorschriften des Vereins
geslet�e,s unterst,ellt 8,ein. 

Unte,r Zugrundel'egtmg di,e,se's Sachver
haltes hat die Bunod-esregi,enmg mit ihrer
Regierungsvodage 437 ,der IBeila.gen die Auf
hebung der Bestimmungen Ide's zweiten A b
�chnitte,s, also der §§ 29 Ms 35, de:s Vefleins
gesetzes vom 15.· November 18H7 vor
ge:schl,agen. Dieser Ges'etzentwurf si,eoht, wie 
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63. Sitzung des Nationalrates der !I{ep'ublik österred.ch. - V. G. P. - 5. November 1947. 1691 

gelsagt, die Aufhebung d'er Sondervor.schrift.en erlassen. Die Verordnung vom J,Mue 1933 
l"th' politi,slChe Ver,eine vor. Der Regierunrgs- führt Idaher zur 13'egründung die Abwehr der 
entwurf selbst wurde in der Sitlzunrg ,des mit der Störung der öff'entlidl'en Ruhe, O�d
Vedassunrgsaus,sclmSlsesarm 28. Oktober 1947 nung und Sicherheit durch Versammlungen 
in Beratung gezogen. Im Zuge der Beratung verbundenen wiirtslchaUlichen Gef,ahren an. 
wurd,e von den Vler'tretern beider Partei,en Die Verordnung 'vedänrgertle die Anzeige
die Novel:Herun,g mehrerer anderer v,ar:aU'3'l fr�Sit für ,öff'ent.liehe und niohtöff,entliche Ver
ersc.hei,n,ender Bestimmungen des V,erelill's- sammlungen auf eine Woche. Dals Erlmäch
gesetze,s angeregt. Nur d,eshal'b, we,il es sich tigungsge,setz vOim Jahre 1917 'ermäohtirgtle 
bei dem vorliegend,:n O��'et�e.ntwurf u�n eine I die Regi,erung, bei Übertretung der erI.l1's
gescrhlossene MatefIle, namhcih um dIe Be-' senen Veror1drnungen Straf'en bis zu 
f:'timmul1lgen über die politischen Vereine 20.000 Kronen IlUlld: IS8ahs Monalten Arrest auJS
handelt, haben di,e Abgeü�dneten von dier zusprechen. o.i,e V,erordnlhllig vom Jahre 1933 
Einbringun.g von Anträg,en Abs:t.an,d ge- bedrOlhte die Übertretung I(}·er Verordnung 
nommen. Dies lin der Erwartung, daß die mit Slr:afen bis zu 2000 Sund' :sechs Woehen 
No\veHlerrung dler allld,eren Hes:HmlllJungen auf Anest. Im § 2 diieser Verol"dnung werdien 
Grund von V,ere-inbarunglen ehestellls ,erfol- ferner VefiSlatmmlunlg;en, die ,dil8' ,öff,entlich'e 
g,en ,solt Sicherheit oder das öffentlriche Wohl ge-' 

Die Regi,erungsvorlag'e wUlide vom V'er- fä\hrden, runterls,agt. 
l'assungsiaus8chuß unv'erändert ,angenommen. nrus rkriegswir1sch:aftliche Erinäc:hti,gung!s
Durch diese Aufhehulllg der ISondervor- gesetz 'Vom J,ahre 1917 ist durch Idas Haius 
sdu.iften über po.liH'sche V,er:ei,ne ,erfolgt nur berei'hs aJuße,r KraH @ßsletzt worden:, und wir 
,eine jllliisti:sche Ane'rkennung des De-facto- halten es für 's,elb8t,verständ1ich, dlaß a]lle 
Zm�1i&ndes, weil diese Bestimmlmgen bei den Verordnungen, die auf Grund di,els'e,s Gesetzes 
politischen P,art'e,i.en bisher lliiCl11.t angewendet erLas'sen worden Isrind und di1e ,di,e demo
wurde.n. kratischen Rechte der österreichilSlchen 

Her Verf.aSisU:lligsall'sschuß stellt dielll A 11- Sta,atsbür.gler 'einschränken, außer Kraft ge
l l' a.g', d'er Nationalrat woHe d·er von oder' Isetzt wel"den. Mit dem Inkm�ttr!eten: der' v.or
Bundesl'ergieruJlIg vÜ'rg-e�egte:Jl Verei'llsgesetz- liegenden Regierunrgsv,orlage wir,dder Rechbs
novelle 1947 di,e verfa'sslmgs.mäßige Zu- zuS'band, wie er 'Ln der e�Sotell Republik be-
stimmung erteiLen. 'stand'eu hatte, wieder her,g8'srt,ellt, der Ullis.er1er 

* Mei'llung nlacih der Vedassung ,"on 1929, die 

Be,i der A b s ,[ im m Li llig wird dei' 
Ge'setz:entwud' in z w e i tel' und d r i t t e  r 
Lesung ZUlll B e'S c ,lh.u ß ,eflhobe.n. 

Als 2. PUllld folgt der Bericht des Vel'
f assulligsa U'SlSC husiseis üherr dlie Regi er llUgS
vodruge (449 d. IR): Bund,elsgesetz, womit die 
Ver.Ol�dnLLn'g der BundesI'elgief'ung vom 
13. März 1933, B. G. BI. Nr. 55, hetl'effend die 
Anzf'igefrist fiir Versammlungen und dit, 
U ntersagung VOll V crcillsvcrsammlullgell, 
auf,g8!hoben wird (468 d. H.). 

Ber1kht'el'statt'er �charf: Hohes, Haust Der 
Verfa:o;sUllg'lSaU:8lscrhUß hat SiCih in Is,einer Sit
zuu:g vom 28. Oktober 'mit d'er Regierung8-
yorlalg,e 449 d'er BeHagen hes,chä1f.t�gt. Diese 
R,egiierungsvorlag'e !S'etzt dire Verordnu.ng der 
Bunde:sregi,erung vom 13. März 1933, die auf 
Gru.nd des kr,iergiswütschaftliohen Ermäc.hN
gungsges8'tzes vom Jahr,e 1917 erl<a'Stsen 
wurde, rau.ßer Kraft. Dieses Ermächtigungs
g'esetz vom J ahr,e 1917 ermächtilgt,8' ,di,e Re
gierung, für die Dauer dler duroh dien Krieg 
hervorgerufenen ,außerondentlichen VeI'lhält
nisse Ve'l'ordnung,en Hit' die \Viederauf
rilchtlunrg des wirt!SlclhaMlichea Lebens und die 
VeI'lslOI:gung der rB-evölkel'ung mit N.ahrungs
mitteln und and1er,en Bedadls;g,eg,ens'tänden zu 

wi,eder i,n Kralft iStt, entspriciht. 
Im Na:men des V e r.f,aISisrunl�a:uSisch us'secl 

bitte ,ich d:as Hohe Haus, der vorliegenden 
Regierunrgslvodage die ver,f.assJUlllgsmäßige 
Zustimmung zu 'ert'eilen. 

* 

He'i der A b 's t ,i m 111 u n g el1hebt das Haus 
den Gesetzentwurf in z wer li t ,e r und 
d l' i t t e r Lesung wm B e 18 e h 11' u ß. 

3. Punkt der T,agesol'dnuHg ist der Berichl 
des JustizauslschuS'Ele's liber' die Regierungs
vOl"lag·e (446 d. R): BU'll'd!elsge:setz fiber die 
Gebühren (ler Z(�ugen und Sa(�bvel'ständigen 
in bÜl'gcl'lichell Uec"htt;sa('hen (469 rd. B.). 

Bericht,erstatter Dl'. 1's(�ha(lek: Hohesl Haus! 
Wie ,sehon so ,oft i,st wi'edereLnma.l eine Re
gi,erung:worlage Gegenstand der Beratungen, 
dii'e die 'ö'sterreiCllüsdl,e Rechtsordnung an 
St,e11e des ,im J,arhr.e 1938 eingeHlhden 
deutschen Rechteis sretZien '81011. Im J,alhre 1938 
wurden die :ß.elstiil1lmung.en der österr-ei0hi
iSchen ZivilprOlZeßürdnuug über die Gebühren 
der z.eugen und Sachvrers!tälldi�g-en durch die 
deutslche GebUhr,enordnJun:g ersetzt. Di,t}s.er 
Z'ustand losit Iheute nicht mehr tr.rugba,r, Ul�de.s 
j'st nötig, dem österreiCihischen Rechtsgut im 
WelS<8IüHcihl8n wi'ed-8r GeHurig . zu v,e-rrs.c:haffen. 
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W'enni aher die diesbezüglichen B8Istim
lllulligeu der Zivilproz,eßordl1'ung wieder in 
Kraft gesetzt werden, dann �erscheint '81S not
wend1g und zwec.kmäßig, d'ahei gleich d'it' 
Refor,me'Il vür.z,u.nejhmen, die do�h einmal 
hätten kOll1,men müslsen, weil .gewiss,e B,e
sVimmul1Jgen übenh.olt erlscheinen. 

Bilsher haUen di·e Hebi.i.:hren von Zeugen 
lund SaClhv€nständiJgen ,im Zivi'lvedruhren 
l,edi.glich due pvoz.eßfi\:hrenc1en Parteien zu 
Itr.8jgen. Ha di,e Zeugen-und Sachvier'ständigen
pflicht aber ·eineöffenUic:h-l'ieohtHohe Pfli.cht 
I�st und der Zellige im Zi'Vilverf:alhreu d,i'e
selJbe Stellung ,einnimmt w,i,e im Strafv,er
bhr,en, i'Slt e,s unbegründet, den Zeugen und 
Sachvel'1s,tändig'en niClht la;ulruUe Fälle den 
Ers,atz ilhrer Gebühr1en zu ·sic.hern. Aus die
Isem GrITllid'e weftden die B8ISlf!lmmnng·en der 
§§ 332, 346, 347 und 365 der Zivi.lpro,zeß
ordnung durch die Regi.enmg,svorlage ent
spr'eCihen!Cl ahg,eänd'ert llIl!d, ·es wird f'8St
gelegt, daß di'e Ze'ugen- und Sachve:l:stän
digengebülhren vorlfuufig :a:UlS dem Sta,aits,
sc:hatz zu 'leilste.n rSlind. Den proz,eßmhl�enden 
P:artekm rirst der ETrSlatz dies,er Kosten vorzu
schreiben, soweit niüht du.rclh ein: hewiUig-te's 
Armenrecht die Verpflichtung zur Er.�tattung 
dli,ese,r Kost'en enHälJt. 

Um di'8 Gerrichle zu e11'tlrasten, werden in 
Hinkunft di'8ise Gebühren nicht mehr vom 
Richter, sond·ern von einem Fachbeamtelll der 
.TustizverWlaltuulg f.esrtg.es,etozt werd·en. FUhlt 
[sich eine P,ar:tlei ,durc.h d!ie -Gebühreniest
setzung heschwert, so kann .sie heim Vor
st'eher des Gerichtes Eins.prl1ch erheben. 
\Velln der Vorsteher des Gerü�hbe:s ent
Sdlli,oo·en ;hat, 'i�st ein weit.er,es Reohtsmittel 
nicht Izulälssirg. SOllSt 'sind im wesentHchell 
nru·r die Bestimllnmgen anzuweill·d'en. die birs
her' Ül der ö!S'terreklüs,choe'll Zivilprozeß
ordinung ve:r:ank,ert waren. 

D.a,s Dritte RÜClk.s't.eUungsg,e,set.z' maClht es 
Illotwendig, daß die ·GebÜhren von Zeug·eu 
und' Saeihve·rständtgen auch im Verfahren vor 
'\Jen KOl1uniSisionen ,llta,oh dem DriN·eu RHek
stellungsg.esetz g.ere:gelt werdeill. U l1l hie·J' 
('iine unnötige El'1scrhwel"ullig zu vermeiden, 
hart der Herr rBundelSiminis:ter für Vermögeus
sicherunglmd Wirtschaftsplannng angere.gt, 
daß di,e YOl�slchI1m;en üheT di·e Z,eugeu- und 
Saei}werständ i gellige bil!hr en lim ZivHprüzeß 
lauch ruuf rd.UIS Y,erf.ruhrelll nach dem Dritten 
HiieksleUrungsgesetz A'l1wenrdU!nrg finden. 

Der .lL1�Sltiza'llSis(,lhL1ß hat di'ese Anregu:l1lg 
a'ufg,euommen, und der' Ber:ic:hterstaHrer hat 
den Antrag g-·elst.eUt, eInen diesbeozlig.liehen 
Artiikel III in ,di'e Rergiierungsvodage einzu
bruuen. Daher wurde diese Roegi.erullglsvor I.age 
dementsprechend abgeänld'e'ft. 

\Vie ich bei.'eits erwäll1'll� halbe, hat di,e Re
.gj,e�unlgs,vof'l,ag,e im wesentlichen nur die 
Aufgabe, das österr.e1iclüsohe ,Redlbsgut wie
der eiu:nufÜlhreifi und ,e18 dort zu verhelSiserll, 
wo es v:erbe's:S1erlt we,rden ·solltre. 

Im Namen des Jus t'i1zaus,sc:huE:ses ist elle i cl 1 

den A n  t I' a.g, ·der Regi'e'l"u:ngls'vorlage die 
ver.f.aSlslulltg1smäßige Zustimmung zu -ert'eil'011. 

* 

Bei der Ab'5o t i,m m u n g wird gemäf3 dem 
Antrag de,s iB·e:r:icihters'tlruttel's! dier Gesetz
entwurf in z w e,i tel' und ,d r' i t t ·e, r LBlsunrg 
zum Be s c h J u ß erhoben. 

Als 4. Punkt gelangt. der Beric;ht des JUistiz
:auslsc:huSises über die R8Igief1ungsvorl.31g-e 
(453 d. B.): B'llndeslg'81setz, womit .clli,e 
Geltun.gsoo'lle·r der Vor.sduift,eill über d·ie 
erweiterte Anwendung des vercinfacht<m 
Verfahrens in Verbrechens- und Vergehells
fällen verlängert rwird (470 d. iB.), zur Ver
Ibrandl UJng'. 

Her1ichti8>l.'Istatter Eibegger: Hohes Haus! 
Nac.h dem BUll!desgi8:setz vom 18. Juni 194(;, 
B. ,G. BI. Nr. 124, .i:st ,di1e Anweniduillig de,s ver
einf,aßhten Ver.f'aih:l"eIIlIS in Verbl'eche:nJs- und 
Ye'rg1erhelIl'SlfäHen .a'll'f süolche Verbrechensfälle 
.ausg.edehll1lt worden, die im Ge:sreh mit 
Fr1eiheitsstr,af'en von min,destte'l1iSi 'fünf Jlahr,en 
und hö�hst-ens Zlehn J,ruhren bedrOiht sind, 
wenn d�i,e zu verhängende S11�arfe voraus
'sliohtlich au.ch mehr als ein Jahr, tat:säc;hlich 
laher . hÖClhstenrs fünf J·ahr'e beträ,gt. D,ie-sies 
Geseltz ist mit 31. Dezember 1947 beTrüs'tet. 
Die Bundesregier'Ung ha't ,mit der Regier!ul1'g:s
yorllag,e 453 der ;Bei:liagen rdi,e Veriän:geran.g 
der Gültigkeit die:ser :Bestimmungen fii r 

weHler·e zwei Jruhrre vorge,schlragen. 
Der JrUtsti.zaulslslohuß Ihat diese Regierung!5-

vodag;e in 's·einen Sitz·Utngien vom 9. und 
28. Oktober in Beratung gezOiglen. Im Z llig'f' 
der oBer.atungen wurde grunrdsätzJich �1lI' 

Fr.age der vol1elll .schoulrdiberuflunlg !im verein
facht·eu GericiMsverf.ahreu SteHuhg g·e
filommen. Es wU:ftde laUgiemeil1 die Meinun·g 
vertreten, im vereinf.achten Verfa'hren· vor 
dem EinzelriClhber müsse die voLle SdllÜd· 
herufung, wi,e sie 1926 be'standen hat, wieder 
zugelassen werden. 

Der Her'r Just·i:nmini·stter Ihat sich, nündf'
'stens vorläufig, geigen eine derarHge Ah
änderiullig des -Ge:setZies a'lJIsg,esproe,he'l1, weil 
der Erfolg des ver·ei.llIf,adl'ten Yerf,arhrens bei 
Zulassung der SeJlllldherurul1tg .grlößt;e'llteil� 
verloren ging,e. u'er Herr Miulilst,er hta;t die 
EI'IklärtlJng ,abgegehen, daß er die Sta.ats.
önwaltsehaft'en anwelis,en we·rde, nur 'solc1he 
V,erbrechens.fäJl1e vor dem EinizelricMer im 
vere1in.fachten Yerf,ahren ,an.zukJ.age.n, hei 
denen der Sc:huldbewei:s im Sinne deS! Ge-
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setzes loeiCih!t zu erbring,en ilst . . In allen 
übrigen Stl'laffäl1en ,muß d'ie Atnklage gemäß 
den Bestimmungen der Strafpl1ozeßol'dnung 
vor Sohö!J.eng,eriehten erfollgen. 

Der Herr JUistiz'llli'nister efiklärhe weiter, 
da!;} ,er die StaaJts.anwuHsch,aften darauf auf
mel':k'Sia'lll maC/hell wefod'e, ,daß es Privaten 
lJiclht v,erlsagt ,sei, heim Struat'SaJnwalt, Ober
's'ta:a:bsan;waH oder Gener.afprolk'urator ,anzu
regen, dieser mög,e, wenn' Bedenken Ig€gen 
den Schuldspruch be's'telhen� di,e, Akte:n vom 
Oberst,en GeI'iilcMISlhof iill der RiClhlhlll1lg über
prüfen lass,eu, ob ni,ciht di,e VoriaUSisetzungen 
für eiJne 3iußerondentiliiche Wi,ed!€'naufnahme 
des' St'raJfN"e1rf,aJhr,en:s zugunst,en des Verurtdl
ten vorliegen. 

'W,eHer !hat dtelr Herr Bunrl,esmtinister tn 
Auslsic.ht gesteHt, daß er in unge�ähr tirei 
Monaten im JUJst<iZlaJuls'Sohuß über di,e Aus
wi'rkun.gen di'e:ser heiden Edlä!SlSie herichten 
werde. SolHelll d�e AlUlsrwirkurug.en dieser 
Weisungen des Bouud:€'sminiSite,r1U1ms für Jusüz 
an die St:aatisanWlaN:Slchaften nicihtzufri'eden
,steHend! s,ein, drun!l1 Wiird der Herr Bund es.
minlilster die ,zweckmäßige Ahä'l1d'erung des 
XXVII. Hruupb8'tück,es der Stmfpro?;eßordnung 
\'oTlsooI.agen. D:albei wird in,sbelsond'ere zu 
iiberprüf,en Ise!i:n, ob ,etwa dem Einnelr,ichter 
das Hecht 'eingeräumt w,e1'ldien &oH, d,ie Ent
:seheid:lmg der RatSikrull1mer einzuhol'en, wenll 
�(,1' Igegen die nur�hlÜ'hflll'ng des v,ef'8'inf'ac:ht'en 
Ve r:fah rens Bedenken hat. 

Nach di,esen Erklärungen des Herrn 'Bun
d eISl1l111l1ils'te:I'Is für JusHz hat der J ulstizaJussch uß 
dem Gesetzentwurf in der F ,a,s lslmg VOll 470 
<leI' Belilagen eilllsH.ml1üg laJlligenommeu. 

Der JuStiZalUISlSlClhuß !s'teIN d'en An t rag, 
der Nationalrat wolle die5>em Gese'tnentwurf 
die v,erfa;s:sungs,mäßig'e Zustimmung ,e,rteileu. 

* 

Bei d'er anschlließenden Alb IS t i iln mUlI, g 
wird der Ges'etzentwurf i.n Z w e i  t e  r und 
d r i t le r L ,e iS u n gzum B8Isc;hluß oerh.obe'tl. 

5. I)Ulll{t der T:ag'esor,dl1'1l:ng i'st dl€r Ber'icht 
'lind Antr:alg des JUlstizaussC1husls1e-s über ein 
ßllinde:sg18lS1ebz, hetreff,end die Abänderung des 
1.ohnpfändllnJglSrecMes (LohIlpfäIldungsanpa�j
:-ullgsgesetz) (471 d. B.). 

Berichte'l'lslbaJtt'er D-r. Häuslmaycl': Hohes 
flaus! Durch 'ein Gesetz ,alUS der national
:so7Ji,aJis:ftils.cll'en Zeit vom Jruhr;e 1940 wurde 
die Fr,eigrenze für Lohnpf'ändung1e,n fe�t
gesetzt. EIS ist lk,Lar, daß diese Beträge infolo"c 
der Entwickl'ung ,der Pr,eise und Löhne .sch�n 
länlgst obsol,et !gewo11del1 :sind. naher hat der 
Nationalrat die Nov:eUierung des G8ise'tzes m 

der Sitzung vom 2. Juli be:;c:hlolSIsen. Gegen 
diesen Bes,chluß 'halt der AHiioerte Rat au.; re;in 
forma'l'en Of'Ünden - di:elslmal nicht ganz 

'llubel"oohbiJgoo,rweiise - Einspruch ,erlhoben, 
weil sich der Beschluß laJuf oda's ,sogenalln te 
Wiederver,einigungsgesetz, ,aliso ein inte
grierend ill.ationatSlO�i.a1istiischeSi Gesetz, beri.ef, 
wals ,selbstversbändlicih nur 'ein Übefls'ehe'll 
war. Nun müssen wir Ul1JS mit dielsem Ges'81z 
!ueuer.Hch bro'alssen. 

Der JustlilJaJuSisC!huß hat dieseln Re:gierung�
,en�wurf mN'er Berüc:klsiahHgung dels Ein
spruches am 28. Oktober .neue'r!HClh in tBe
ra,tuIlig .g,ezOigeu und ihn ohne H€lb3iU,e ein
stimmig beschlossen. 

Namens . des JusbiZl3lUlssClhuss8Is Ist:eU,e ich 
den A nt r:a g, die:sem ,Gesetz die verfassungs
mäßig,e ZUisHmmulllgzu 'er't�eHen. 

* 

Das Hoos eI'lhebt hei der A 'b 181 t li 111 111 U 11 � 
den 'Gesetzentwurf in z w e i t 'e r UlIQ 
d r Ii t t e r Lesung zum B e s chI '11 ß. 

6. Punkt der T.agesordnung i:slt der Bericht 
des Verf.aISiSluil1g1slauISlwhUiSis,e's über die 
R€lgiel"ung1svo.rlage (465 d. B.): BunJd:e,sgese.fz, 
wo mi t dli,e "GeJ tuugsdauer des P l'ei'sregeluJligs
Ig,ese1:Zles vom 17. J'uJJi 1945, St. ü. ;BI. Nr. sn, 
in der Fa.ss.un:g der 2. Pr,eii's,rletgelulllgsg8lset,z. 
novelle vom" 21. Mai 1947, B.G. BI. Nr. 105, 
ver:läulg'ert wiI'ld (3. PreisregelUllgsgesetz
novene) (473 d. IB.). 

Be,rioMerstatfieirlin KrOlles: Hoher.:; Haus.! 
W,enn de,r Herr A:hg. E il}) 'e' I� Ig e r :heulp 
darauf hiinweilsen konnte, dlaß das Vereins
g€lSletz iIl'Un. ,achtzigJIa!h,r,e hest�ht und heule 
zumers1,en Ma:l novelliert wird, dann muß ioh 
f'€lsbstellen, daß dJaJs ,P.wisre!gelungsgese'tz au:s 

dem J,ahre 1945 'l1Jun be,r1ei't18 1Jum dritten Mal 
'lloveU1ert wenden 'SoU. Alileooingls ,bezi'elhen 
�Iich d:ies,e, d.rei Novellen imme,r nur ,Rluf dif� 
Verläng,erung de:s Termins. Schon bei deT 
.1Je�zte:ll' Terminve'rlänger:ung" war ,aber 'Von 

ver'sClh,i'edenen .se,itelll her :de'r W'Ulnsoh laut 
geworden, d�eI881s Ge:s'etz niClM iblloß :zu v,er
läng,ern, sondern die Ma!te,r;:üe '€liner Neubear
beitung ZIU unterzielhell!. Als die Bunde,s
regierung durch dias Hohe Ha'llis dl8lm Ver
fu:ssunglSiaulslSchuß die Regie.rungsvorJ1a.g'e 463 
der Beiilagen Zlur ß.e,I'Iatung ü'beI'lgab, h.atdpr 
Ver�aJSlslllngsau;SlsClhiuß einen Unter.a:llJSlSchuß 
e!inlges'erbzt, d,a 'er der MeiIl'ung Ausdl'uck gab, 
dj'e Mateftie des P.reiISlf'egehllnlg1S1gese'lzes ISlel 
VOIIl so Über3ll1lS großer WiClhtigk,eH lInd 
zweifeHos :SOo IS181hr refOormbedürftilg, daß PS 

€liner e,ingeheuden Beratung hed·arlf. D ies;em 
Unte,r:aJU!Sls'Cihuß l,ag ne ben d'e'r R8Igieru ngs
vorl<ljge auch ein Vor,scl1l:alg des He,rroll Abg. 
Iing. :R ,ilJ,ah vor. Ha soh.on ,inder ersten Unter
auss.ehußslitzung kl,ar 'g,eworlden war, daß wir 
mit der Übe'l"arheituug dti,elSielS GesetZJ€lS, d,as für 
doieös,tl8!rf1ei1cih:i!SIClhe WittlsoOhaU von 'sehr gr,oßer 
Wiohti.gkert i,sll, nioM terminger:echt f,ertig 
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we,rden würd,en, h:at der Unt,erl3:usschuf� dmn 
V,eda'SSlul1iglSlaJUJsschuß emp fOihJ.en und 
di€ISler ist der Empf'eilüU!ng in 'seiner heuNgen 
Sih�unlg ruuch hei!getret,en' -, noe.hmaJ!S eine 
kur:zfristige V;e:rloog,eruug zuzugestehen, 

gl,ekh:zeHilg aber den UntemuS'SlC/hun zu be
au ft r.aJgen , e·r möge, ·seine Arbeiten oh,ne Ver
zu.g uuteT Bedzi€lhung v,on F,aocihexperte:n fort
setzen und it\ermilligemäß \eftl-edi.gen. 

Im Nam,en d'es V'erf,russtUngsaUlE>s'chus's'es 
bi.t:t'e iClh Sie, dli,e R,egierungs'Vorlage 465 der 
BeHagen mi t der A bändoef!unrg 'anzunehme n , 

d,af3 dei! Termi!l1 ll1i1cht bis 31. Dezember 194R, 
::,ondern 'led,ig,liich bi,sl 31. März. 1948 eflstrec'kt 
wird. 

* 

n.er .Gesetzentwurf wird mit der von der 
BerliCthteI'!S'taUerin beantr:agten Aoonderung 
in z W'8 i tl8 r 'Uind d·r i t te' r L,e'sung zum 
B e s c ob 1 u ßerhobelll. 

Präsident· (dei! inz.wilsche.n den Vorsitz 
übeTll'ommen J1I3.rt): Damit ilSit di,e T,ag,es
ordnmnlg '8! 'S C h Ö P f t. 

Di,e näClhslte Sitzung llIe'hme ich für den 
19. November lin Aussli,cih t. Die,ser lange 
Termi,n iSJt :nO' twendi,g, WIll d'em Ftnanz- un.d 
BudgetauSISchuß für die :Berat'Ulligen des 
B undelsfinanzg,e'setzes: Zeit Ziug.8iben. 

Die Mitglied'er des HaJupbaulSsClhUlSlse:s biHe 
,iJCh, si,oh nach ,der Haus-sHzullig ün L·ese3laal 
zu einer Sibzung zu v.ersammeln. 

D:i'e Sitzung list g e:s c Ih 'los 'se n. 

Schlu13 der Sitzung: 10 Uhr 50 Minuten. 

Druck d�rösterreü;hisdleft Staa�sdruckerei. 7893 47 

63. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original)6 von 6

www.parlament.gv.at




